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D°. ^ n Deutsches Keld im Ausland.
Zerflossene Quartalwechsel hat wieder einm al eine 

keil ein recht grelles Licht gestellt, über die zwar fast,
^  bekannt, gar nicht mehr gesprochen w ird, die aber 

kkie>s >s, letzt wieder recht bedeutsam in die Erscheinung ge- 
handelt sich um die Geldknappheit, welche den 

Handel und die deutsche Ind us trie  und das größere 
. unangenehm  berührt. D ie Thatsache ist die, daß

geldgebende Publikum  gerade für Unterstützung des 
k»l> dg« Gewerbfleißes in der Regel kein Geld hat, daß, 

'a  das Schlimme bei der Sache, der thatsächlich große 
, Deutschlands in seinem Geschäftsleben nicht zur 

^h>et °">int. E in  lächerliches M ißverhältn iß  hat sich heraus- 
rukki^O^end der deutsche K apitalist m it Vergnügen auf 

^let ^  oder italienische Anleihe 50 000  M ark zeichnet, 
vtz, sorgfältig, seinem fleißigen und thätigen M itbürger 
Heb>> 000 M ark Kredit zur A usbreitung seines Geschäfts, 

^  deutschen Ind us trie  zu geben. Furchtsam geht
7>v»teo g ," '  (einzelne A usnahm en natürlich abgerechnet) dem 
», ^ Id b ra u c h e r  au s dem Wege und giebt lieber S um m en  
Nkkz a ^ / ^ o m ,  fü r den B a u  der W asserleitung in B uenos- 
i seinem arbeitsamen Nachbar einen Kredit zur
Ädn, eines P a ten te s , zur Anschaffung einer Maschine, 
^n>e„ ^  werbenden V ergrößerung seines Geschäfts einzu- 
i ^hun, ^"Eschiand ist reich, aber es hat nichts von seinem 
„ iiw 
L'dir

^ I h n « .  lu-mno III rercy, aver es yai NUYIS von ,einem 
^ n n  sein Reichthum ist nicht mehr in seinen Händen,
^ r  Newa, am la P la ta , am P ru th , am Quadal- 

M  i„ ^  Tiber. Zu Kanalbauten, zu Eisenbahnbauten in 
K> » . ^ e ,  in Rußland rc. wird Geld gegeben, zu den-

OElten in N rinalnnblikum  nicktö.
!>!<'

!?

?0ES der S ta a t  machen. D as deutsche Kapitalistcn- 
d! a. dt R ußland  G eld, dam it es seine strategischen Eisen- 
a die y n Deutschland baue, es giebt A rgentinien G eld, 

H^gesjji,, °olen und Mestizen wieder einm al die nach dort 
tü , Ueck/"" deutschen Mädchen vergewaltigen können, es giebt 

" ^e ld , dam it diese in Kreta einen W cltbrand ent- 
^  M bt der Türkei, dam it der S u l ta n  seinen Odalisken 

ddk ^en », "ke mache, es giebt den D änen , N orwegern, 
d>iek,*Ottugiesen, I ta l ie n e rn  rc. zu allem möglichen Geld 

sl,>k k "der dem deutschen H andel, der deutschen
M anne, der sich in die Höhe arbeiten will, dem 

js^°es vern - rger giebt es nichts. D ie Quelle seines W ohl- 
kil ^ e r  Hch das deutsche Kapitalistenpublikum in unver- 
dkltt^hiie,, Ok- M it deutschem Gelde baut Amerika seine 
s,k ich-st. Und w ir leiden unter der M ac K inley-Bill, m it 

° zvtzi, ,sid wirthschaftet U ngarn  und schreibt Deutschland 
^»i^Utsä., '^En M aßregeln vor. W ir übertreiben nicht.

d sind osfiziell kotirt folgende Anleihen im 
vch.. '^ g e :

2 86 0  M ill. Mexikaner 255 M ill.
766 4 ,/ Norweger 73 „

4 00 „ Portugiesen 328 „
30 ,, Röm er 120 „

212 0 „ R um änier 362 „
80 Schweden 114

124 S erben 64 ,,

k" KchiMuch d«r „Aklicitas".
M hlung von F e r d i n a n d  H e r r m a n n .

---------------- (Nachdruck verboten.)
(14. Fortsetzung).

stand Herzen und mühsam nach äußerer Fassung 
V '  "»st ja "E auf und ging in  das kleine, lauschige Gemach, 
^r» y S c h l a f z i m m e r  durch eine T h ü r in V erbindung 

z , harrt ^  ^atte die W ahrheit gesprochen, denn Ludwig 
tige ^  dort, den H ut in der H and, ihres Kommen«.

Er r^. Regung war wohl aus seinen Zügen gewichen, 
überwacht und angegriffen aus, und Felicitas 

"N, ""en  Ausdruck des Erstaunens in seinen Mienen

^  >dst ^ge erfüllt, und ich kenne niemanden, an den 
L'^flikb Bitte hätte wenden können, als S ie. 

sH >> dürk- «"Kimmung neigte er das Haupt.
H L^ttgen k - Oder mich befehlen, soweit ich selber über 
, tzE aflz  ̂ urs!« erwiderte er. „Aber ich fürchte beinahe, 

^achOrvve E rw artungen  auf mich setzen."
'  sj. "R  kühler Zurückhaltung. Felicitas fühlte, daß 

<"rs,x ^ ro ll oder M ißtrauen gegen sie erfüllt w ar;
^  ^ g e n d ^ ^  dadurch nicht mehr zurückschrecken lassen in  

d. th r . j "  ihrer innersten Ueberzeugung nach viel 
>. 3 'nes W ohl und Wehe auf dem S p ie le  stand. 

I?s i^ !ag,x E rhaltung  kann in  jedem M om ent unterbrochen 
k X  ^"s ied?E'. all ihren M uth  zusammenraffend, „darum  

Gefahr hin offen und ohne Rückhalt zu Ih n e n  
* d ^  Ä  geschehen, das m an geheim halten w ill? Und 

* von meinem M anne auf diese Reise geschickt,

^  steber,^^liche Angst in  ihren Augen flackern ; er ! 
»rugung haben, daß ein anderer Beweggrund

Griechen 4 4 4  „ S p a n ie r 1576  „
I ta l ie n e r 6007  „ Stockholmer 42 „
Kopenhagener 17 Türken 623 „
Lissaboner 51 „ U ngarn 1770 „

D as sind ungefähr 25 M illiarden M ark! Kein W under, wenn 
der deutsche Bienenfleiß des befruchtenden K apitals erm angelt, 
wenn mit deutschem Gelde ihm im A uslande Konkurrenz 
gemacht wird.

D ie Ziffern wachsen zu einer erschrecklichen Höhe, und doch 
rufen noch unsere Freisinnigen sammt den Sozialdem okratin  
„W eg m it den Schutzzöllen", um  mit unserem noch übrigen 
Gelde vollends die Taschen der A usländer zu füllen.

W enn mir n un  keine Schutzzöllen hätten und es den obigen 
Schuldnern einfallen sollte, keine Zinsen zu zahlen, wie es schon 
dagewesen, was dann?

Faktische Tagesschau.
Z u  der angeblichen U nterredung des H errn  O ppert aus 

Blowitz m it dem G rafen M ünster bemerken die „H a m b .  Na c h  r . " : 
„Durch die Zeitungen läu ft ein Bericht über eine U n t e r r e d u n g ,  
die der P a rise r  „T im es"-K orrespondent m it dem deutschen B o t­
schafter in P a r is ,  dem G rafen M ünster, gehabt haben soll. 
W ir haben von diesen kindischen Lügen keine Notiz genommen. 
D er einzige, der unserer M einung  nach Interesse haben kann, sie 
zu dementiern, ist der G raf M ünster, dem sie in  den M und ge­
legt werden."

D ie D ü s s e l d o r f e r  K o l o n i a l a b t h e i l u n g  hat im 
Verein mit den benachbarten Abtheilungen folgende Resolution 
einstimmig angenom m en: D ie V ersam m lung beschließt grund­
sätzlich die B ildung  eines Zweigausschusses der D r. K a r l  
P e t e r s  - S t i f t u n g ,  die sie namentlich auch durch Ueberweisung 
von Tauschw aaren zu fördern gedenkt, und wird zu diesem Zwecke 
gemeinsam m it den benachbarten K olonialabtheilungen weiter­
arbeiten. S ie  begrüßt zu gleicher Z eit das große Unternehmen 
der Antisklaverei-Lotterie, die sie fü r den geeigneten M ittelpunkt 
aller deutschen Bestrebungen zur kulturellen Erschließung des 
dunklen E rdtheils erachtet, und schließt sich deren Bestrebungen 
ganz und voll an.

Welche B ehandlung ein angesehener F ü h r e r  d e r  S o z i a  l- 
d e m o k r a t i e  von den „ R a d i k a l e n "  erfahren kann, zeigt 
folgender, der „P os. Z tg ."  von einem Augen- und Ohrenzeugen 
zugehender Bericht über eine Scene, die sich in  der letzten stür­
mischen V ersam m lung zum Zwecke der D elegirtenw ahl abgespielt 
hat. E in  T ru p p  der „R adikalen" drängte sich während der 
Diskussion au fs Podium . E iner von ihnen, ein halbreifer 
Bursche, sagte zu B e b e l :  „ S ie  verderben uns die ganze
P a r te i ."  ( S ta t t  „verderben" wurde ein B erline r D ialektwort 
gebraucht von einer Beschaffenheit, daß w ir auf seine W ieder­
gabe verzichten). Bebel antw ortete in erklärlicher E rregung : 
„W as erfrechen S ie  sich, S ie  g rüner L üm m el!" „ D a s  waren 
S ie  auch einm al", bekam er zur A ntw ort. W orauf Bebel er­
w iderte: „A ber nicht so einer wie S ie ."  W enn solche Dinge 
überhaupt möglich sind, so müssen sich die radikalen „ Ju n g e n "  
doch eines gewissen Rückhalts erfreuen, und die „überwältigende 
M ajo ritä t"  fü r Bebel hat einen kleinen Haken.

a ls  weibliche N eugier ihre F rage veranlaß t habe, —  und er 
gewann es dennoch über sich, ihr die A ntw ort zu verweigern.

„Ich  bedauere, darüber nichts sagen zu können!" entgegnete 
er fest. „N u r der H err G eneralkonsul selbst ist in der Lage, 
Ih n e n  die gewünschte Auskunft zu ertheilen."

„U nd wenn ich Ih n e n  nun erkläre, daß m an die Absicht 
hat, I h r e  Ehrenhaftigkeit schändlich zu mißbrauchen? W enn ich 
Ih n e n  versichere, daß S ie  n u r entfernt werden sollen, um  hier 
nicht der A usführung einer H andlung, deren A rt ich nicht kenne, 
die aber ganz gewiß eine schlechte ist, durch I h r e  P erson  im 
Wege zu sein? W erden S ie  sich auch dann noch an  ein V er­
sprechen gebunden glauben, das m an Ih n e n  auf irgend eine 
Weise abgelistet h a t?"

S a rn o w s  Gesicht wurde noch ernster; m it weit geöffneten, 
erstaunten Augen blickte er auf Felicitas.

„ S ie  wissen unzweifelhaft nicht, gnädige F ra u , wie schwer 
die Anklage ist, welche S ie  da erheben, und daß es I h r  eigener 
G atte  ist, gegen den sich dieselbe richtet."

„O , ich weiß es n u r zu recht und ich weiß auch, daß S ie  
in  diesem Augenblick eine sehr üble M einung von m ir hegen 
werden. Aber ich versuche nicht, mich zu rechtfertigen. Nennen 
S ie  mich lieblos und unweiblich, doch zweifeln S ie  nicht an 
meiner W ahrhaftigkeit und daran , daß ich einen guten Zweck 
im Auge habe. Ich  bin durch Zufall die Zeugin einer U nter­
redung zwischen meinem M anne und einem gewissen Liffer ge­
worden, einem Menschen, dem ich wahrlich nichts gutes zutraue — "

„M einen S ie  den M akler Liffer? —  E r ist in  der T h a t 
ein Subjekt von übelstem R ufe."

„Dessenungeachtet hat sich mein M an n  m itten in  der Nacht 
von ihm abrufen lassen, hat ihm das Geheimniß an vertrau t, 
inbezug auf welches m an S ie  zum Schweigen verpflichtet hat, 
und zwischen beiden ist ein P la n  verabredet worden, nach welchem 
morgen gehandelt werden soll. S o  viel ich vernommen, sprachen 
fie von einem Aktienpacket, das Liffer heimlich von meinem 
G atten  erhalten werde, und es w ar davon die Rede, daß alles

Ueber die Hauptergebnisse des W e l t p o s t k o n g r e s s e s ,  
der kürzlich in W i e n  getagt hat, ist folgendes zu verzeichnen: 
M it Beziehung auf die O rganisation  des W eltpostvereins ist das 
wichtigste E reigniß der B e itritt A ustraliens inkl. Neuseeland, 
Q ueensland  und T asm anien . U nter den sachlichen Beschlüssen 
sind die wichtigsten: 1) D ie Herabsetzung der T a rife  der P ost­
anweisungen, der Nachnahmen und W erthbriefe; 2) die A us­
dehnung der M usterdim ensionen; 3) wechselseitiger Schutz gegen 
M arkenfälschungen im in ternationalen  Verkehr; 4 ) einheitliche 
T ax iru ng  und Verrechnung im Nichtvereinsverkehre; 5) Zulassung 
unfrankirter Korrespondenzkarten für den in ternationalen  V er­
kehr; 6) Zulassung von Edelstein- und Pretiosensendungen in  
W erthbrieskartons und 7) ein neues Uebereinkommen wegen der 
in ternationalen  V erm ittelung von Zeitungsabonnem ents durch 
die Post, durch welches das bisher n u r im Verkehr m it wenigen 
S ta a te n  bestehende V erfahren auf alle Länder ausgedehnt 
und vereinfacht und gleichzeitig auch die Abonnem entsgebühr ver­
billigt wird.

D er f r a n z ö s i s c h e  A c k e r b a u m i n i s t e r ,  Develle, theilte 
in  dem M inisterrathe m it, daß die V ereinigten S ta a te n  die 
Aushebung des Verbotes der E infuhr von a m e r i k a n i s c h e m  
S c h w e i n e f l e i s c h  nachgesucht hätten, und richtete an den 
M inister des In n e rn  das Ersuchen, den Hygienerath zu befra­
gen, ob die Aufrechterhaltung des E infuhrverbots noch noth­
wendig sei. —  D er Kriegsminister, de Freycinet, theilte dem 
Vorsitzenden der Budgetkommission m it, er werde infolge der 
Erhöhung des Fleischzolles einen Nachtragskredit von 5 M illio­
nen für Fleischlieferungen für die Armee zu fordern ge­
nöthigt sein.

D ie r u s s i s c h e  R e g i e r u n g  hat, um  e i n e r V e r t H e u e r u n g  
d e s  B r o t -  u n d  S a a t k o r n s  in denjenigen Landestheilen 
entgegenzuwirken, die von einer M ißernte heimgesucht werden 
könnten, angeordnet, daß eine E rm äßigung der Getreidetarise 
auf den in solche Gegenden ausm ündenden Eisenbahnen einzu­
treten h a t; ebenso soll eine T ariferm äßigung  auf denjenigen 
Eisenbahnen eintreten, welche aus den Häfen und von der west­
lichen Landesgrenze in das Jn n e re  des Reichs führen. D ie E r­
m äßigung soll n u r Platz greifen, wenn das zu transportirende 
Getreide auch in Wirklichkeit für die nothleidende Bevölkerung 
bestimmt ist; hierüber ist eine amtliche Bescheinigung vorzu­
weisen.

W ie die „T im es"  von unterrichteter S e ite  erfahren, hat 
sich R u ß l a n d  zur Begünstigung des P l a n e s  d e s  B a r o n s  
H i r s c h ,  die A usw anderung der russischen Ju d e n  nach A rgen­
tinien , S y rie n  und Kleinasien zu leiten, entschlossen.

D ie M eldung, daß F ü r s t  F e r d i n a n d  v o n B u l g a r i e n  
durch den österreichisch-ungarischen M inister des A eußern, G rafen  
Kalnoky, amtlich empfangen worden sei, hat in  R ußland  böses 
B lu t gemacht. D ir  „Nowoje W rem ja" erklärt, daß dies eine 
Verletzung des B erline r V ertrages sei; die Nachricht könne 
nicht w ahr sein und müsse amtlich w iderrufen werden, zumal 
die österreichische Presse einen so herausfordernden T o n  a n ­
schlage.

Zwischen Rustschuk und S ilis tr ia  hat ein h e f t i g e r K a m p f  
zwischen bulgarischen G ensdarm en und rumänischen S c h m u g g l e r n  
stattgefunden; mehrere Schm uggler w urden gefangen genommen.

gewonnen sei, wenn m an das Bekanntwerden der Neuigkeit bis 
zum Schluß der M iitagSbörse verhindern könne. Viele Leute 
würden ihr Geld verlieren, wie jener Liffer höhnisch bemerkte, 
und m an müsse auf der H ut sein vor einer B erührung  m it 
dem S ta a ts a n w a l t ! —  Begreifen S ie  n un , H err S a rn o w , 
w arum  ich mich zum erstenmale in  die geschäftliche» Angelegen­
heiten meines G atten  einmische und w arum  ich die A usführung 
jener Absichten zu hindern wünsche um  jeden P re is ? "

Ih re  Enthüllungen hatten unverkennbar eine mächtige 
W irkung auf den jungen M an n  geübt. S e in e  S t i r n  hatte sich 
in düstere F alten  gelegt und zornige Entrüstung blitzte ihm aus 
den Augen.

„W enn dies im Ernst I h r e  Absicht ist, F ra u  RöhrSdorf 
—  w arum  machten S ie  nicht Ih re m  G atten  selbst diese E r­
k lärung?"

„W eil ich machtlos b in , so lange sich meine Kenntniß seiner 
Absichten auf jene Allgemeinheiten beschränkte. E r  würde meine 
E rklärungen verlachen und unbekümmert thun , w as ihm beliebt."

„U nd wenn ich mich genöthigt sähe, Ih n e n  m it Rücksicht au f 
mein verpfändetes Ehrenw ort dennoch jede Auskunft zu verw eigern?"

„ S o  w ürden S ie  sich zum M itschuldigen einer ehrlosen 
H andlung machen und w ürden mich bitter bereuen lassen, daß 
ich m einen unbescholtenen N am en aufs S p ie l setzen konnte im 
thörichten V ertrauen  auf I h r e  Rechtschaffenheit und Ih re n  M u th !"

I n  der leidenschaftlichen W allung, m it welcher F elicitas 
ihm diese raschen W orte entgegengeschleudert hatte, w ar sie von 
berückender Schönheit. D a s  m atte Licht der roth umschleierten 
Ampel umfloß ihre schlanke, fast jungfräuliche G estalt, und der 
edle Z orn  einer reinen Seele  verklärte ih r Antlitz viel eher, a ls  
daß er es entstellt hätte. S a rn o w  athmete schwer. D a s  junge 
W eib ihm gegenüber konnte ja  nicht ahnen, wie unbarm herzig 
der Kam pf w ar, den er in  seinem Herzen bestand.

„Ich  wollte, S ie  hätten diese harten  W orte nicht ge­
sprochen," sagte er endlich, seine S tim m e bis zum F lüstern 
dämpfend, „denn S ie  würden mich noch viel hafsenswerther



A u f diesen Vorgang ist das Gerücht zurückzuführen, nach welchem 
ein Zusammenstoß zwischen serbischen und bulgarischen Truppen 
stattgefunden haben soll.

Nachrichten aus S H a n g h a i  (China) zufolge dauern die 
U n r u h e n  daselbst immer noch fort. Das kaiserliche Dekret, 
kraft dessen die Fremden und die ausländischen Missionen be­
schützt werden sollen, hat keine Folgen gehabt. D ie Vertreter der 
Mächte berathen wegen Ergreifung gemeinsamer Schritte gegen- 
über dieser Lage._________________

Deutsches Hleich.
B e r l in .  8. J u l i  1891.

—  Wie aus W indsor gemeldet w ird , begaben sich der Kaiser 
und die Kaiserin gestern Vorm ittag nach Frogmore zur Be­
sichtigung des königlichen Mausoleums. Nach dem im  Schlosse 
eingenommenen Lunch werden die allerhöchsten Gäste der Garten­
gesellschaft in  Cumberland Lodge beiwohnen, sich hierauf von der 
Königin verabschieden und nachmittags m it Sonderzug nach 
London begeben. E in  großer T he il der Gäste der Königin ist 
bereits nach London abgereist, um dort an den morgigen Fest­
lichkeiten theilzunehmen. Der Bahnhof in  W indsor ist m it 
deutschen und englischen Fahnen und B lum en festlich geschmückt. 
—  Bet dem Galadiner am Dienstag, welches bis gegen M itte r­
nacht dauerte, trug der Kaiser die Galauniform  des Regiments 
der Gardes du Corps. D ie Königin V iktoria , welche m it einer 
M iniatur-D iam antenkrone geschmückt war und den Hoienband- 
Orden und sämmtliche andere Orden angelegt hatte, empfing die 
Gäste im  B lauen Saale des Schlosses. Nach dem Banket erhob 
sich der P rinz von Wales m it den Worten, er habe von Ih re r  
Majestät der Königin den Befehl erhalten, die Gesundheit Ih re r  
Majestäten des Kaisers und der Kaiserin auszubringen, worauf 
sich die Anwesenden erhoben und enthusiastisch in  das Hoch ein­
stimmten, mährend die Kapelle die Nationalhymne intonirte. 
Der Kaiser erwiderte hierauf m it einem Toast auf die Königin 
von England, worauf die Kapelle abermals die Nationalhymne 
spielte.

- -  D ie kaiserlichen Prinzen sind am Montag gegen 9 Uhr 
abends an Bord der Dacht „Hohenzollcrn" nach etwas unruhiger 
Ueberfahrt von Vlissingen nach England in  Felixstown einge­
troffen. D ie Landung erfolgte mittels Boot, worauf die Prinzen 
nach ihrer Wohnung fuhren.

—  P rinz E ite l Fritz beging gestern sein Geburtsfest. Z u r 
Vorfeier hatte noch während der Anwesenheit der kaiserlichen M a ­
jestäten im neuen P a la is  ein Kinderfest stattgefunden.

—  Aus Windsor-Castle w ird vom 6. d. M ts. gemeldet: 
„ Ih re  Majestät die Kaiserin und Königin werden sich in 
Felixstown unter dem Namen einer G rä fin  Ravensberg incognito 
aushalten, gez. Freiherr v. Mirbach."

—  Fürst Bisinarck arbeitet sehr eifrig an der Abfassung 
resp. Wetterführung seiner Memoiren. Außer dem D r. Chrysander 
h ilf t ihm hierbei noch eine andere Kraft.

—  Von berufener Seite w ird bestätigt, daß die Professoren 
v. Bergmann und Hahn in  B e rlin  Experimente m it Krebs- 
impfungen aus gesunden K örpe rte ilen  von Patienten vorge­
nommen haben. Es w ird aber hinzugefügt, daß dies m it E in ­
w illigung der betreffenden Kranken, die übrigens unheilbar 
gewesen, geschehen sei. D ie Experimente, welche jetzt in  einer 
von Herrn Assessor Leidig veröffentlicht, n Erklärung den genannten 
Medizinern zum V orw urf gemacht werden, wurden bereits vor 
fün f Jahren vorgenommen.

—  A ls  Nachfolger Thielens als Eisenbahn - D irektions­
präsident in  Hannover w ird auch Präsident Pape in  Bromberg 
genannt. Der Eisenbahn - Direktionspräsident Wex (früher in 
Bromberg) soll nicht mehr lange im  Amte zu bleiben gedenken.

—  Der schlesische Provinzialausschuß w ill zur Ueberstthrung 
von Kindern armer Handweber-Familien zur Landwirthschaft der 
Regierung vorläufig fü r 1891/92 2Ü00 Mk. in  der Voraussetzung 
zur Verfügung stellen, daß aus Staatsfonds eine gleich hohe Summe 
hierfür verwendet w ird.

—  Der deutsche Juristentag t r i t t  vom 10. bis 12. September 
in  Köln zu seiner 21. Versammlung zusammen.

—  D ie von den verschiedensten Interessen der Binnenschiff­
fahrt und unter M itberathung von Vertretern des Reichsjustiz­
amtes m it großer S o rg fa lt ausgearbeitete „Betriebsordnung fü r 
die Schifffahrt auf der Elbe, Oder und Weichsel und deren 
Stromgebieten" hat nunmehr ihre Schlußredaktion erhalten.

finden, wenn ich mich nun wirklich entschlösse, die Absichten des 
Generalkonsuls, die ich nu r zu klar durchschaue, zu vereiteln. 
Es ist I h r  eigenes Unglück, das S ie  ahnungslos von m ir fo rdern!"

Felicitas konnte ihre Bestürzung nicht verbergen.
„M e in  Unglück —  sagen Sie? Wie soll ich das verstehen?"
„ Ic h  kann nicht länger schweigen, nachdem S ie  solche V o r­

würfe gegen mich erhoben; denn ich bin auch nur ein Mensch, 
und mich von Ihnen  verachtet zu wissen, ginge über meine 
Kraft. D ie guten Wünsche, m it denen S ie  in  Bremerhaven 
Ih re  Namensschwester dem Meere übergaben, haben sich nicht 
erfü llt. D ie „F e lic itas " hat auf ihrer ersten Reise Schiffbruch 
gelitten und von allen, die stch auf ih r befanden, haben nicht 
mehr als sieben Personen das nackte Leben gerettet. M ann ­
schaft, Paffagiere, Ladung und Schiff —  alles ist verlo ren !"

Felicitas erhob in  namenlosem Entsetzen beide Hände.
„Allbarmherziger Got t !  Is t  es W ahrheit, was S ie  da 

sprechen?"
„E s  ist entsetzliche, grauenhafte W ahrheit! Beim  Einbruch 

der Nacht erhielt ich das Kabeltelegramm unseres Agenten in 
Sydney und ich eilte unverzüglich hierher, um den General­
konsul von seinem traurigen In h a lt  in  Kenntniß zu setzen."

„O , ich las es auf Ih re m  Gesicht, daß S ie  eine Unglücks­
botschaft brachten, wenn ich auch nimmermehr so schreckliches ge­
ahnt hätte. Und mein M ann —  er konnte lächeln und scherzen, 
nachdem er es erfahren hatte! E r konnte heiteren Antlitzes an­
stoßen m it denen, die auf die glückliche Ankunft der „F e lic itas" 
tranken! Is t  es denn möglich, daß eines Menschen Herz fühllos 
sein kann wie S te in ? !"

„Vielleicht werden S ie  auch fü r den Herrn Generalkonsul 
eine Entschuldigung finden, wenn S ie  mich zu Ende gehört 
haben. Es w ird ihm nicht leicht geworden sein, solche Unbe­
fangenheit zu erheucheln, aber er hat sich möglicherweise nur um 
Ih re tw illen  dazu gezwungen."

„Um  meinetwillen? Mußte ich es denn nicht innerhalb 
weniger Stunden ohnedies erfahren?"

„S ie  verstehen mich noch nicht! Die Aktien der Dampf-

Nach der jetzigen Redaktion gehen die Ortsgebräuche den Be­
stimmungen der neuen Binnenschifffahrtsordnung vor, so daß 
beim Konflikt beider die ersteren maßgebend find.

—  Nach einer M itthe ilung  der eidgenössischen Eisenbahn- 
abtheilung werden, wie es scheint, infolge des Unglücks bei 
Mönchenstein, die internationalen Schnellzüge von London und 
P a ris  nach Basel und weiter über Mühlhausen geleitet und der 
Lin ie Delle-Delsberg bleibt nur der internationale Schnellzug­
verkehr in  der Richtung nach Bern.

Hamburg, 7. J u li.  W ie die „Hamb. Nachr." melden, 
kvnferirte der M inister Herrsurth heute m it dem Abgeordneten 
Johannsen (Flensburg) über die nordschleswigsche Optantenfrage. 
Der M in ister äußerte seine Befriedigung über den Erfo lg der 
Unterredung. —  Gestern hatte M in ister Herrsurth hier eine Be­
rathung m it dem Landräthen der P rov inz ; heute ist der 
M inister m it den Oberpräsidenten v. S teinm ann nach Rendsburg 
zur Besichtigung des Nord-Ostseekanals abgereist.

München, 8. J u li.  Der Kronprinz und die Kronprinzessin 
von Griechenland sind heute früh 8 '/^  Uhr aus Frankfurt a. M . 
hier eingetroffen und setzten, nachdem sie im  KvnigSsalon des 
Bahnhofes das Frühstück eingenommen hatten, die Reise nach 
B rind is i um 11 Uhr 50 M in . fort.

Austand.
Teschen, 8. J u li.  D ie Erzherzöge Albrecht und Friedrich 

besuchten gestern den Fürstbischof Kopp, welcher aus Anlaß der 
Beisetzung des Weihbischofs Sniegon hier weilt.

P rag, 8. J u li.  Anläßlich der aus Ungarn hier einge- 
troffenen 120 slovenischen Ausstellungsgäste demonstrirte der 
czechiiche Pöbel abermals vor dem deutschen Kasino, so daß die 
Polizei einschritt.

W ien , 8 J u li.  Der Handelsminister verfügte anläßlich 
der Cholerasälle in  Aleppo und Masiaua eine siebentägige 
Beobachtung der aus dem Golfe von Alexandrette zwischen 
Karatasch-Burun und Ladtkieh (m it Einschluß beider Punkte), 
sowie der aus den Häfen des rothen Meeres ankommenden 
Schiffe.

W ien , 8. J u li. G ra f Kalnoky ist aus Mähren zurück­
gekehrt.

Amsterdam, 8. J u l i.  Nach soeben eingetroffener Kabel­
nachricht sind gestern die ersten 10 Icm der Niederländisch-Süd­
afrikanischen Eisenbahn im  Anschluß an die Delagoabahn im 
Transvaalgebiet dem öffentlichen Verkehr übergeben worden. D ie 
ganze erste Theilstecke bis Nelspruit soll noch vor Ablauf dieses 
Jahres in  Betrieb kommen.

London, 8. J u li. E in  A ntiparne llit ist in  Carlow m it 
2200 Stim m en M a jo ritä t gewählt worden. Parne ll hatte 
gesagt, das Resultat werde ein Zeichen der Stärke seiner 
Parte i sein.

Petersburg, 8. J u l i  Amtlich w ird gemeldet, daß eine 
Kanzlei des Kaisers fü r die sinnländischen Angelegenheiten ein­
gerichtet worden sei.

Petersburg, 7. J u li.  W ie verlautet, hat der vor kurzem 
verstorbene Fürst Dolgorukoff, der frühere Generalgouverneur 
von Moskau, einen langen B rie f an den Zaren hinterlassen. 
Der B rie f ist eine A rt Denkschrift, welche sich sehr offen 
und gleichzeitig sehr schroff über die innere Lage Rußlands 
ausspricht.

Petersburg, 7. J u li.  Eine recht bedenkliche R inder- und 
Pferdepest ist in  der Nähe von Petersburg ausgebrochen. Ener­
gische Maßregeln zur Bekämpfung der Seuche sind bereits ge­
troffen worden.

Belgrad, 8. Ju li. Die Begegnung des Königs m it dem 
Zaren wird in Peterhof erfolgen.

B e lg ra d , 8. J u li.  Der russische Gesandte Persiani und 
der russische Militärattachee M a jo r Taube sind angewiesen 
worden, sich dem Gefolge des Königs auf der Reise nach Ruß­
land anzuschließen.

M a d rid , 8. J u li.  Der Senat nahm die Bankvorlage an.
N cw york , 7. J u li.  Der Dampfer der Cunardlinie „S e rv ia " , 

auf welchem sich der P rinz Georg von Griechenland zur Rück­
fahrt nach Europa befindet, ist heute früh m it gebrochenem 
Kurbelzapsen bei der Feuerinsel eingetroffen und kehrt zur Re­
paratur hierher zurück.

N ew york, 8. J u li.  Der P rinz  Georg von Griechenland 
w ird nicht m it der „S e rv ia " , deren Reparatur noch nicht been-

schifffahrts-Gesellschaft befinden sich zum größten T he il noch im 
Besitz Ih res  Mannes. S e in  ganzes Vermögen und wahrscheinlich 
noch viel mehr als das steckt in  diesen Papieren. Hätte er sie 
gestern verkauft, so würde er Hunderttausende gewonnen haben, 
denn sie sind von Tag zu Tag im  Kurse gestiegen. W ie ich 
vermuthe, wollte er nur die weitere Steigerung abwarten, die 
nach der glücklichen Ankunft der „F e lic itas " unzweifelhaft ein­
getreten wäre, um die Aktien, um deren Besitz man sich drängle, 
dann wirklich m it ungeheurem Gewinn zu verkaufen. D ie heutige 
Schreckensnachricht mußte alle diese Berechnungen zerstören. Un­
m ittelbar nach ihrem Bekanntwerden an der Börse werden die 
Papiere einen Kursrückgang erleiden, dessen Umfang sich jeder 
vorherigen Schätzung entzieht —  und ich fürchte, der General­
konsul würde nicht im  Stande sein, abzuwarten, bis sich die Ge­
sellschaft von diesem unvorhergesehenen Schlage wieder erholt hat."

Felicitas war kaum im Stande, ihm zu folgen.
„ Ic h  verstehe so wenig von diesen kaufmännischen D ingen," 

sagte sie. „M e in  M ann w ird  also, wie S ie  glauben, einen 
Verlust erleiden?"

„E r  w ird möglicherweise zu Grunde gerichtet sein.
„Und die Geheimhaltung jener Nachricht wäre ein M itte l, 

das zu verhindern?"
„W enn sie sich bis morgen Nachmittag durchführen läßt 

—  ja ! "
„U nter dem Vorwande, einer häßlichen S törung seines 

Festes vorzubeugen, nahm m ir der Generalkonsul das W ort ab, 
bis zu meiner Abfahrt am Morgen zu schweigen, und nach 
Ih re n  M ittheilungen darf ich nicht mehr zweifeln, daß auch 
meine Reise, die ihm plötzlich so nothwendig schien, nur dem 
Zwecke weiterer Verheimlichung dienen sollte. E r hat offenbar 
die Absicht, bei hiesigen Bankhäusern und an der Börse selbst 
durch den Makler Visier in  aller E ile so viele von den Aktien, 
als nur immer möglich, zu dem heutigen hohen Kurse zu ver­
kaufen. Und in  der That liegt darin fü r ihn das letzte ver­
zweifelte M itte l, sich vor einem vielleicht verhängnißvollen Verlust 
zu bewahren." (Fortsetzung fo lgt).

det ist, sondern m it der „C ity  of New Dock" heute sei» 
reise nach Europa antreten. ,

P o r t  au P rince , 7. J u li.  Präsident Hippolyte l>ep 
52 Gefangene ohne jedes U rtheil erschießen. «§

S a n s ib a r, 8. J u li.  A ls  der S u lta n  heute das " 
In s t itu t" ,  an dessen Einweihung er sich in  Gegenwart
m ira ls  und mehrerer englischer Offiziere betheiligt hattt, ^   ̂
und seinen Wagen bestieg, wurden die Pferde infolö P 
Ehren des S u ltans  abgefeuerten Geschützsalven 
S u lta n  sprang aus dem Wagen und zog sich dadurch ^ 
Verletzungen am Kopfe und an den Beinen rn

Frovinzialttachrichten. .. M
Schwetz, 5. J u li. (Eisenbahnunfall). Auch hier hat 

bahnunfall ereignet, der jedoch noch ziemlich glücklich ablief. 
der letzte Zug um 10 Uhr 53 M in . abends vonTerespol lN " 
Bahnhof wie gewöhnlich im mäßigen Tempo einlief, blieb " ,  
vor dem Stationsgebäude stehen, sondern fuhr bis an 
Die Maschine hob denselben in die Höhe und bohrte sick 
in den Sand ein, worauf der Zug zum Stehen kam. Die ^u i .F 
auch ein Wagen sollen beschädigt sein. Wie die „D . Z ."  
die Bremsen beim Einfahren in die Station versag! haben.

):( Krojanke, 8. J u li. (Kinderfest. Stellenbesetzung). ^  ^
hier in der nahen Kleinenheide das diesjährige Kinderfest > E  
schönstem Wetter erfolgte der Ausmarsch. Als auf dem 
die Festesstimmung ihren Höhepunkt erreicht hatte, da ging "" ^
kluvius in einem starken Regenschauer nieder, und wie v . 
zerstoben, flog die spielende Jugend auseinander, ein jeder em > 
Plätzchen aufsuchend. Das Fest, das so schön begonnen, 
allgemeiner Verstimmung; sehr bald mußte der Heimweg 
werden. —  Die an unserer Schule erledigte letzte Lehrersteue 
dem Schulamtskandidaten Ewald Laßenburg aus Baldenburg del t»t'

Danzig, 7. J u li. (Manövergeschwader). Unsere 
iekt einen bückst interessanten Anblick, denn Panzerschiffe, Tjetzt einen höchst interessanten Anblick, denn Panzerschiffe, 
u. s. w., im ganzen 21 Kriegsfahrzeuge, machen bei Tag 
Uebungen. Heute begannen die Manöver im großen Styl. . ,,el ",

Königsberg. 8. J u li. (Die Ankunft der Minister 
Freiherr von Berlepsch) erfolgte gestern Abend mit dem 
Courierzuge. Zum Empfange halten sich auf dem Bahnhofes 
präsident D r. v. Heydebrand und der Lasa, Geheimer Reg^r ,'L 
Landrath Freiherr von Hüllesfem, Polizeipräsident v. 
mehrere andere Herren eingefunden. Nach ersolgter Begruv 
die Herren in sechs bereit gehaltenen Equipagen nach oew 
Hause. Gegen 9 Uhr erschienen die Gäste bei dem Regierungsp' 
woselbst sie in Gemeinschaft mit einigen 30 anderen geladen ^  ^  
ein Abendessen im illuminirten Schloßgarten einnahmen. ^
Vormittag anberaumten Besprechung im Landeshause erw 
zu Eulenburg-Prassen, der Vorsitzende des Provinzial-Landtag 
Hauptmann von Stockhausen und Geheimer Regierungsraw - E  
von Hüllessem, als stellvertretender Vorsitzender des Provinzial-^ ^  , 
die Minister und geleiteten dieselben die große Freitreppe hin""'Mill' 
großen Sitzungssaale. Auch der größte Theil der Geladenen, , B  
des Provinzial-Landtages, Vertreter der Stadt, der ostpreuM A, 
wirthschaft, unseres Handels und unserer Industrie hatten 
stellung genommen und folgten den Ministern. Nach kurzer > 
nahmen die Berathungen über die Punkte: 1. „Fortfall b e "  
Nachweises, weil dadurch der Handel der Seestädte, insbesonv » ^
bergs, leistungsunsähig gemacht wird." 2. „Tarifermäßigu"^
preußisch-landwirthschaftlicke Produkte, sodaß diese in Mittel gMf 
konkurrenzfähig werden. Bei dieser Gelegenheit werden " , g 
gebeten, eine Eisenbahndirektion in Königsberg zu empfehle"' ^  ^  
Schaffung von Arbeitskräften: a) durch leichtere Handhabung . 
weise Aushebung der Bestimmungen über Zulassung von 
dem Osten; b) das Gesetz über den Unterstützungswohnsitz so ^  
mit der Freizügigkeit schädigt die Arbeitskraft der Provinz H ^  
Weise, daß eiligste gesetzliche Hilfe noth thut." Die Berath""v r 
streng vertraulich.

*  T ils it, 7. J u li. (Freisinniger Wahlkandidat). Herr 
auch bei der bevorstehenden Reichstagswahl im Wahlkreise Tu!" jsj " 
wieder Kandidat der freisinnigen Partei. Herr von Reibrny  ̂ W  
seine vielfachen Privat-Beleidigungsklagen gegen seine politil^ p 
in weiteren Kreisen bekannt geworden. 5-.„ni§1 ,ü>>'

o Posen, 8. J u li. ( I n  der heutigen Schwurgericktssiv^ sW^ 
der frühere Postassistent Adolf Bittner aus Schrimm wegen 
im Amte in vier und Unterschlagung im Amte in Verb" 
schwerer Urkundenfälschung in 8 Fällen zu einem Jahre ^
Zuchthaus und 1200 M ark Geldstrafe ev. noch 80 Tagen 
urtheilt. Der Gesammtbetrag des unterschlagenen Geldes 
auf 374,45 Mk. Die Geschworenen beschlossen, für den 
Gnadengesuch einzureichen, der Gerichtshof wird sich demselben ^  
Bittner war nach Verübung der Unterschlagungen nackRußla 
er wurde jedoch in Odessa ergriffet: und ausgeliefert.

9. Ju'i
<Lokaknachrichten.

Thorn. 9. v -  K
—  (D e r  Bi schof  v o n  C u lm ), Dr. Redner hat sich ^ ^

des Bischofs von Ermland nach Frauenburg begeben.
— e ( P e r s o n a l n a c h r i c h t e n  a u s  dem B e z i r k  

E i s e n b a h n d i r e k t i o n  zu B r o m b e r g ) .  Ernannt sind: ^  ^
baumeister Gutte in Bromberg zum Cisenbahn-Bauinspektor 
leihung der etatsmäßigen Stelle eines solchen im Ntascb'"  ̂
Bureau der Direktion; Betriebssekretär Sommer in 
Eisenbahnsekretür, die Stationsassistenten Fossö in Thorn B , 
in Posen zu Betriebskonttoleuren, die Stationsvorsteher ^  ^
Lux in D t. Eylau und Lowien in Graudenz zu Stationsvor ^ > 
Klasse, Stationsassistent Cieslinski in Berlin unter 
Friedeberg N .-M . zum Güterexpedienten. Die Prüfung

— . ja l ie '^ ' .«öl

walt
aufseher Doepke in G r. Nambin ist am 1. d. M . in den ^  
treten. Betriebssekretär Fröhlich in Danzig ist gestorben. ^  
des am 1. d. M . erfolgten Uebertritts in den Ruhestand

8-neveverg R .-M . zum Guterexpedlenten. TNe Prüfung  
Hilfszeichner Kelm in Danzig zum Zeichner, Materialien"^ ^ t '  >
aspirant Schütt in Bromberg zum M ateria lienverw a lte^ ^  ;
linkspkov in tNn ist 1 >> an in den dH..

bahnsekretär Dießner in Bromberg und dem G ü te r-E x p e d ^ ^  
Dittmer in Danzig der Rothe Adlerorden vierter Klasse u"
Wärter Lübeck in Löwenhagen das Allgemeine Ehrend

icke"

Allerhöchst verliehen worden.
—  (D a  z u r  D u r c h f ü h r u n g

ko"'>E i " ^  ls
s " .  des n e u e n

steuergesetzes)  es einer Vermehrung des Veranlagung ^  
darf, so sollen, den „Berl. Pol. Nachr." zufolge, da dek^l-
sondere Regierungsassessoren heranzuziehen gedenkt, die Zcw ^  he ^  
baren Assessoren jedoch nicht genügt, die Prüfungen 
Verwaltungsdienst, soweit die Zahl der zum Examen fol' 
gierungsreferendare reicht, auch während der SommerM"^ ^  

werden. ' . j s t ^  ^
—  ( D i e  F r a g e :  W e r  q u ä l t  die P f e r d e  a i n " ^  ,„§1̂  

vom „Pserdefreund" dahin beantwortet: Alle diejenigen ^
einer zweckmäßigen Konstruktion ihres Fuhrwerks und ^  ii^ !' 
Ahnung haben! 1) Setze die Leitern so weit nach vorn, 
äußersten Rändern der Vorderräder in Verbindung ' ä ^
Last mehr auf die Vorderaxe laden kannst. 2) Bringe 
als möglich an die Vorderaxe, denn die fortbewegende /
fortbewegenden Masse möglichst nahe gebracht werden. ^ ^  ^ 
Pferde ganz kurz an eine entsprechend lange Deichsel un  ̂ ^
der Kraftmesser zeigt, mehr als eine halbe Pferdekraft e" 
kaum glaublich und doch Thatsache, daß w ir unter ^  sjjĥ ' 
fuhrwerken mindestens 90 pCt. finden, welche durch hel^' 
eine unberechenbare Kraftverschwendung und Thierquäler



f ü r  R a u c k e r  i n t e r e s s a n t e  E n t s c h e i d u n g )  hat 
bahn ^  ^bsige Strafkammer in Betreff des Rauchens in den Eisen- 
y gefällt. Der Sachverhalt ist folgender: Am 11. November
Thor drei Herren in einem W agen 2. Klasse von Graudenz nach 
îchn" ^  betreffende W agenabtheilung, in der sie saßen, die Be- 

t>a- „Nichtraucher" nickt trug, vielmehr ein Plakat enthielt, wonach 
tauchenlandete, unter Zustimmung aller M itreisenden gestattet sei, so

laden ^  ^  ^  Cigarren an. Der Zugführer aber verbot das Rauchen, 
^  erklärte, der W agen sei für Nichtraucher bestimmt. Diesemoeni

verbot

b k l n e i n g e l e g t e  B erufung verwarf die Strafkammer, da nach

leistete einer der Herren 
wurde deshalb vom

unter B erufung auf das Plakat nicht 
Schöffengericht in 5 Mk. S trafe  ge-

sjjx H.Eikiebsreglement dem Zugführer das Reckt zusteht, jeden W agen  
L . lwtraucher zu bestimmen, und das Publikum den Anordnungen der

eamten unverzüglich nachkommen muß.
Seaen l d e r  g e g e n w ä r t i g e n  R e i s e z e i t ) ,  in  welcher viele ihre 
dyz 9 "Zerschäben versicherten M obilien, B etten, Kleider rc. mit auf 
ver§ ^  nehmen, sei darauf aufmerksam gemacht, daß jede solche O rts- 
lverd bei der betreffenden Feuerversicherungsgesellschaft angemeldet
tzsk ^  ^nß, w enn die Versicherten im Falle eines Brandunglücks aus 
dlgenii ^  F a d e n s  Anspruch erheben wollen, da die Sachen nur in  der 

W ohnung, nickt aber au sw ärts versichert sind. Jeder O rts- 
« u l^ E N n  er der Gesellschaft nicht angemeldet ist, hebt den Anspruch 

Entschädigung aus.
^ i s s i o n s f e s t ) .  D a s M isfionsfest wurde, wie angezeigt, 

siir ^chm ittag in der neustädt. evangelischen Kirche gefeiert. Eine 
8eist»/n" ^achengottesdienst recht zahlreiche Gemeinde wurde durch die 

olle ^  lebendige Predigt des Herrn Missionsinspektor Kaulch 
llNter großer Theil der Festtheilnehmer sammelte sich dann noch 
1U ej E" schattigen B äum en des G artens des W iener Cafö in Mocker 

Nachfeier, die vom schönsten Wetter begünstigt war. Herr 
Nlüller auS K lein-M orin, zu dessen Gemeinde auch unsere 

Argenau gehört, knüpfte in origineller Weise an die Inschrift 
 ̂ welche sich in der Festkollekte gesunden hatten, an, um

^uscĥ lus das M issionsgebiet hinüberzuführen. Herr Missionsinspektor
Wählte ausführlich von der Goßner'schen Mission in In d ienlil"er . ausführt

die Gebirgsvolke der Kots, Herr Garnisonpfarrer Rühle schloß 
 ̂ "tit Ansprache, Gebet und Segensw unsch. Die Kollekte in der 

l0 P- l)ei der Nachfeier hatte zusammen einen Ertrag von 152 Mk. 
^ter ss lcköne Fest unter G ottes Segen  dazu beitragen, das
d̂iriej k große Werk der Heidenmission in unseren evangelischen

^  du zu beleben und lebendig zu erhalten.
^ Gi ^ o r n n i e r t h  e a t e r ) .  E in  Lustspiel von G . v. M oser und 
dyz ^ d t ,  „Der Soldatenfreund" betitelt, brachte u n s gestern Abend 
gkej  ̂ ^le Gastspiel des Pötter'scken Ensembles. D a s Stück ist durchaus 

^  Erheiterung zu dienen, durch die originelle F igu r des H aus- 
b v l^ .^ r s  Rietzel, des „Soldatensreundes". der obwohl selbst nicht 
völlig ^ ^ b se n , den Wehrstand warm in sein Herz geschlossen hat und so 
!ü*r> . ^'llr aufgeht, daß er sl»in<> Narlipbebei allen Gelegenheiten diese seine Vorliebe 

M  r """ ^  übersckwänglicher Weise zum Ausdruck bringt und 
die alten Freund Bielefeld in die Opposition treibt, wodurch
^telp? Szenen entstehen. Herr Direktor Pötter, der Träger der
l)e,t ^  führte dieselbe mit altem Humor und Geschick zur Zusrieden- 
^blik, ^ ^nd bereitete dadurch dem leider nicht sehr zahlreich erschienenen 
dllz g ^  Einige vergnügte S tunden . Auch Herr Beck trug hierzu durch 
^eiili ^ E ssene, scharf ausgeprägte S p ie l seiner R olle wesentlich bei. 
d e l ^ ^ n ü b e r  diesen beiden trefflichen Darstellern die übrigen han- 
lviichsi Mesonen, mit Ausnahm e des Herrn S trü n in g , der den natur- 

^ " g a r  sehr gut zur Anschauung brachte, nicht in dem er- 
dyß ^  ^  Nlaße zur G eltung gelangten, so dürste das wohl daran liegen, 

Theil dem hiesigen Publikum gestern zum erstenmale entgegen-
von

I?. '""den.

demselben noch zu wenig A ufm unterung erfuhren, 
völligen E ntfaltung des K önnens neuer Kräfte nicht 

- die W ir hoffen, daß unser Publikum denselben, sofern
Befangenheit ganz abgelegt haben, das erforderliche Wohl- 

" angedeihen lassen wird. Beide Theile werden dadurch nur 
t̂e y, . "ud unser Musentempel im Viktoriagarten wird alsdann seine 

'dhley '^hungskraft auf unsere Theaterfreunde auszuüben nicht ver- 
M orgen (Freitag) tritt ein für mehrere Vorstellungen ge- 

O d r , ^ E U e r  Gast, Herr Carlow vom Lessingtheater in B erlin , in 
^  ^ . EN Frau" von Franz von Schönthan und Kadelberg auf. 

ylk L e i p z i g e r  S ä n g e r )  im Schützengarten übten auch 
Zugkraft au s und fanden von dem erschienenen 

verdiente Anerkennung. Heute Abend verabschieden sich die 
^  dritten Soiree vom Thorner Publikum.

^  E r d b e e r z e i t )  seht auch die Erdbeerbowle wieder auf die 
^  ein es geht auch kaum etw as so lieblich die Kehle hinunter,
Elchen ^  gestelltes, von M oselwein sachgemäß zubereitetes Erdbeer- 
L ^bri ^bn Feinschmecker empfiehlt es sich, die Erdbeeren nach 

 ̂ s u des A rom as im W eine, w as in  ca. einer guten halben 
^ten dhen sein dürfte, au s der B ow le zu entfernen, da die Erd- 

langem Verweilen im W eine schaal werden und das gold- 
s ^  ^ ^ l i g e  Naß trüben.

^ ^ U e r l ö j c h p r o b e ) .  Gestern Nachmittag zwischen 5 und 7 Uhr 
^'!erltzs^ ^  Stadterw eiterungsterrain unw eit dem Stadtbahnhof eine 
* Bauer'schen Anihilator in Konkurrenz mit der
^  deh ^assprjtze statt. D ie königl. G arnisonverw altung hier hatte 
.^lteri v.^Eralkonimando des 17. Armeekorps in Danzig den Auftrag 

Bergleichsprobe anzustellen und ihr Gutachten darüber 
^  ^EM Bereich des 17. Armeekorps für die kleineren 

.^Üthe y transportable, schnell und sicher wirkende Feuerlösch-
ei werden sollen. Um die Wirkung beider Löschsubstanzen

Hvlu! ?""dEn 3 Feuerherde geschaffen. D er eine bestand aus 
, , Hubj.  Ob von 1 Kubikmeter Kiefernholz, die beiden anderen au s  
rv* "^Er ^ o l) und 3 Centner Steinkohlen. Nachdem die Stöße  

bpi>. ^bbrannt und die G lu t ihren Höhepunkt erreicht hatte,
2 0 A pparate in Thätigkeit gesetzt und das Feuer in  30
«rk durch die Böhle'sche Gassprihe wie auch durch den
Ä  ̂ ^dveranihilator gelöscht. D ie Böhle'sche Spritze wirkt für den 
tz^*Ukk y?. intensiver alS der A nihilator, da die Füllmasse den 

läßt  ̂ Atmosphären bringt, sie erschöpft sich aber bald, der 
k d und es muß wieder frische Masse eingefüllt werden,

^ e r  ^  ""^esähr 10 M inu ten  in Anspruch nimmt. Auch brennt 
2 l v ^ " l t j a ^ r  bald auf, während der Bauer'sche Apparat das Feuer 
sv ^ ^ t Nü? s ich er  l öscht .  E s verdient daher der Bauer'sche
likb * dg dr Löschmaffe entschieden den Vorzug vor anderen, insbe- 

lu E rm angelung von Löschmasse der Apparat mit gewöhn- 
Löschen benutzt werden kann. Außerdem kann derselbe 
verwandt werden. Der Probe wohnten Vertreter 

* os, ^ ^ e n  Behörden bei; die städtische und freiwillige Feuer- 
l B r a ^ l lS  vertreten.

^  0 Uhr abends ist das WohnhauS des
Theodor Hapke zu Lonczyner H ütung abgebrannt. D ie

Ursache des B randes ist bisher noch nicht ermittelt, doch wird vermuthet, 
daß Funken au s dem Schornstein das Strohdach entzündeten. D a s ab­
gebrannte Gebäude ist mit 800 Mk. bei der westpreußischen Feuersozietät 
versichert.

—  ( P o l i z e i  ber i cht ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 7  
Personen genommen.

—  ( A u f g e g r i f f e n )  wurden auf dem altstädt. Markt eine Ente 
und zwei junge Hühner.

—  ( G e f u n d e n )  wurden eine Düte mit Kaffee, desgl. mit Bonbon, 
ebenso mit Räucherblätter und eine Partie leerer Düten am rechten 
Weichselufer. N äheres im Polizeisekretariat.

—  ( V o n  de r  Wei c hs e l ) .  Der heutige Wasserstand betrug m ittags 
am W indepegel der königl. W asserbauverwaltung 1,67 M eter ü b e r  N ull. 
D ie Wassertemperatur beträgt heute 18 Grad R . —  Eingetroffen ist 
gestern der königl. Regierungsdam pfer „Culm" aus Culm, der Dampfer 
„Anna" mit voller Ladung und zwei beladenen Kähnen aus D anzig; 
auf der Thalfahrt traf heute der Dampfer „Alice" au s Wloclawek mit 
einer vollen Ladung Weizen und Kunstwolle ein. Abgefahren sind die 
R egierungsdam pfer „Gotthilf Hagen" nach Plehnendorf und „Culm" 
nach Culm, und der Dampfer „Anna" mit Ladung und zwei beladenen 
Kähnen nach N ieszaw a. — I n  der Zeit vom 30. J u n i  bis 6. J u li  
haben auf der Weichsel Thorn passirt auf der Bergfahrt 13beladene und 
5 unbeladene Kähne, 3 beladene Gabarren, 2 beladene Güterdampfer 
und 4 beladene Schleppdampfer; auf der Thalfahrt 34 beladene und 
3 unbeladene Kähne, 5 beladene Güterdampfer, 4  Schleppdampfer, 
2 davon unbeladen, 3 Barken, 2 Galler und 110 Traften Rundholz, 
Balken und Schwellen.

-j- G urske, 6. J u li .  (Schüttest). Vom schönsten Wetter begünstigt 
feierte die hiesige Schule gestern ihr diesjähriges Schüttest im Schmollner 
Wäldchen. V orm ittags 10 Uhr fand der Abmarsch vom Schulhause au s  
statt. Dem stattlichen Zuge der Kinder voran marschirte die Kapelle des 
Herrn S igge l au s Thorn, unermüdlich muntere Märsche spielend. D ie 
kleinen Schüler fanden auf den bereitwilligst gestellten W agen Platz und 
so langte die frohe Kinderschaar ohne weitere Unterbrechung auf dem 
Festplatze an. Hier waren mehrere Pfefferkuchenbuden aufgeschlagen und 
lockten von allen S e iten  die Kleinen zum Kaufe an. Unter S p ielen , 
Gesängen und Reigentänzen verging der Tag bald in Lust und 'Freude. 
Besonders lebendig wurde es gegen Abend auf dem Festplatze, a ls  
die Eltern der Kinder sich einfanden und an der Freude der Kinder theil- 
nahmen. Herr Hauptlehrer Uthke schloß gegen Uhr das Fest mit 
einer kräftigen Ansprache an die Versammelten, w orin er auf die Noth­
wendigkeit des Zusammenhaltens der Fam ilie und der Schule, zum Zwecke 
der sittlichen Erziehung, hinw ies und seine Freude über das Interesse, 
welches die Gemeinde der Schule stets entgegengebracht, aussprach. Er 
dankte hieraus den Herren Vorgesetzten, Sckulvorstehern und Gemeinde- 
mitgliedern im Nam en der Schüler für ihre Opferfreudigkeit, und wünschte 
allen ein frohes und gesundes Wiedersehen im nächsten Jahre. Zum  
Schluß forderte er die Festgenossen auf zu einem Hoch auf S e . M ajestät 
den Kaiser, das brausend erschallte; alles sang hierauf „Heil D ir im 
Siegerkranz". D ann  wurden die mit Eichenlaub und Fahnen dekorirten 
W agen bestiegen und in geschlossener Reihe ging es wieder heim; jeder- 
m ann beglückt von dem schönen V erlauf des Sckulfeftes._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Mannigfaltiges.
( Z u r  H e i l u n g  d e r  T u b e r k u l o s e ) .  Pros. Langelongue 

theilte in der Pariser Akademie der Wissenschaften mit, er habe 
mittelst Chlorzinks eine Transformation der tuberkulösen Gewebe 
der Gelenke und anderer Körpertheile erzielt; die erhaltenen R e­
sultate seien derartige, daß er seine Methode einer allgemeinen 
Prüfung übergeben könne. Langelongue, welcher weitere M it­
theilungen über die technische Methode machen wird, gab be­
kannt, er wende das Chlorzink in der Umgebung des Tuberkel­
herdes an behufs Sklerotisirung des tuberkulösen Gewebes. Diese 
Umbildung trete bereits am nächsten Tage ein.

( E i n  n e u e s  W u n d h e i l m i t t e l ) ,  welches das Jodoform  
ersetzen soll, ist von zwei Breslauer Forschern, den Herren Dr. 
Liebrecht und Heinz, vor kurzem entdeckt worden. Es ist das 
Dermatol, ein wismuthhaltiger Körper, welcher, wie das Jodo­
form, in Form eines feinen gelben P ulvers dargestellt wird. 
Während aber das Jodoform bekanntlich einen für die meisten 
Leute ganz unerträglichen penetranten Geruch hat, der sich schon 
auf weite Entfernungen hin bemerkbar macht, ist das Dermatol 
völlig geruchlos. Außerdem ist es, ebenfalls im Gegensatz zu 
seinem Vorgänger durchaus ungiftig; dabei wirkt es stark anti- 
septisch (fäulnißwidrig), stellt also ein ganz vorzügliches W und­
heilmittel dar, und ist wegen seiner gleichzeitigen austrocknenden 
Wirkung auch in allen den Fällen, wo es sich um nässende A us­
schläge, Brandwunden, Geschwürflachen und dergleichen handelt, 
mit bestem Erfolge zu verwenden. Der bekannte Breslauer 
Frauenarzt Professor Fritsch hat mit dem Dermatol bei frischen 
wie bei älteren Wunden bereits ausgezeichnete Resultate erzielt.

( T o d e s u r t h e i l ) .  D a s Breslauer Schwurgericht ver- 
urtheilte den Getreidemakler Schesfler wegen Ermordung seiner 
Geliebten, Sperling, auch im W iederaufnahme-Verfahren zum 
Tode.

( D i e h i s t o r i s c h e L i n d e a m B r a u n s c h w e i g e r D o m e ) .  
Aus Braunschweig wird berichtet: D ie ehrwürdige historische
Linde am Dom zu Braunschweig, unter welcher, der Ueberlieferung 
zufolge schon Heinrich der Löwe Gericht gehalten haben soll, ist 
dem Untergänge anheimgefallen. Um weiteres Morschwerden 
des beinahe tausendjährigen Baum es zu verhüten, wurde schon 
vor Jahren der hohle S tam m  mit Lehm ausgefüllt. Am 
2 9 . J u n i nun ist der Stam m  von oben bis unter geborsten und 
die Füllung herausgefallen. M it dieser Linde verschwindet ein 
Wahrzeichen der S tad t, das aufzusuchen so leicht kein Fremder 
je versäumt hat.

( E i s e n b a h n u n g l ü c k ) .  Aus Warschau wird gemeldet 
Zwischen den Stationen Kjener und Slobadka, der Libau-Romnyer 
Bahn, ist ein Arbeiterzug mit einem Personenzug zusammen­
gestoßen. Der Heizer und fünf Passagiere sind todt, mehrere 
Personen verwundet. D ie Lokomotive des Personenzuges und 
sechs W aggons des Arbeiterzuges wurden zertrümmert.

( S t u r z  i n  d e n  V e s u v ) .  Aus dem Krater des Vesuv 
strömte dieser Tage wieder in reicherem Flusse die Lava. Trotz­
dem stiegen am Donnerstag zwei Brasilianer bergan und drangen 
bis zum Kraterrande vor. D a  flog eine mächtige Rauchwolke 
auf, umhüllte sie, sie schreckten zurück und der eine verlor das 
Gleichgewicht und stürzte in den brennenden Lavastrom hinein. 
Der Andere, welcher von dem Führer zurückgerissen wurde, kam 
mit einer leichten Verletzung davon.

( D e r  z u n e h m e n d e  L a v a  s t r ö m  a m  V e s u v )  hat  den 
V etranagraben  hin ter dem O bservatorium  erreicht.

( A r b e i t e r b e w e g u n g ) .  Eine Anzahl Arbeiter der Pariser 
Werkstätten der Orleansbahn — bisher 326  von 1300  —  be­
schlossen, infolge mehrerer Entlassungen zu streiken. — Nach M el­
dungen aus Grenoble, S t .  Etienne, Roanne und C alais herrscht 
infolge der geplanten Zölle auf Baumwollengespinnste unter den

dortigen A rbeitern und Besitzern mechanischer W ebereien große 
Bewegung, da befürchtet w ird, daß die Zölle die Schließung zahl­
reicher Betriebe herbeiführen werden.

( M e h r e r e  H i n r i c h t u n g e n  m i t t e l s t  E l e k t r i z i t ä t )  
sind am Dienstag wieder in New-York an Mördern vollzogen 
worden; um 4  Uhr 42> /, M in. wurde S locum , um 5 Uhr 
14 M in. Sm iler, um 5 Uhr 38 '/z  M in. Wood und der Japanese 
Jugiro um 6 Uhr 5 ' / ,  M in. mittelst Elektrizität hingerichtet, 
sämmtlich zum Tode verurtheilte Mörder. Alle Zeugen der im  
Gefängnisse von S in g -S in g  vollzogenen vierfachen Hinrichtung 
durch Elektrizität erklären, daß sämmtliche Hingerichteten ohne 
Todeskampf oder das geringste Zeichen von Schmerz starben. 
Slocum  ging gefaßt dem Tode entgegen und setzte sich ruhig 
auf den Hinrichtungsstuhl. D ie Exekution erfolgte so schnell, 
daß der Gesichtsausdruck des Hingerichteten unverändert blieb. 
Sm iler wankte mit schlotternden Knien zum S tuh le und mußte 
gestützt werden. Wood sah dem Tod vollkommen ruhig entgegen. 
Gegen alle Erwartung zeigte sich auch Jugiro nicht ungeberdig. 
D ie Leichen wurden unmittelbar nach der Hinrichtung i»  ein 
in der Nähe befindliches Zimmer getragen, wo dieselben ärztlich 
besichtigt wurden. D r. Rockwell, der Erfinder der elektrischen 
Hinrichtungsmaschine, sagte, er könne, ohne die Diskretion zu 
verletzen, mittheilen, daß der Versuch durchaus gelungen sei. 
Der Tod sei infolge eines elektrischen Strom es von 1800  bis 
2000  Elementen augenblicklich und vollkommen schmerzlos ein­
getreten.

( G e l b e s  F i e b e r ) .  I n  Brunswick (U nionsstaat G eorgia) 
hat die Entdeckung des gelben Fiebers große A ufregung u n ter 
der Bevölkerung verursacht. Zw ei unverkennbare Fälle wurden 
gemeldet. D ie Einschleppung geschah trotz der Q u aran täne- 
M aßregeln durch einen S teu e rm an n  eines ausländischen Schiffes, 
das am  S onnabend  dort im Hafen lag. D er M an n  starb am 
folgenden T age.

( D i e  L u f t s c h i f f e r )  haben neuerdings viel Unglück. I n  
Newlisborne (Ohio) verwickelten sich der Lustschiffer JoneS beim 
Aufstieg des Ballons sammt seinem Gehilfen in Taue und 
stürzten hundert Meter hoch herab. Der Gehilfe war todt, Jones  
schwer verwundet. —  I n  Elyria versuchte M iß Dentley mit 
einem Ballon aufzusteigen. I n  einer Höhe von 60 Fuß ver­
wickelte sich derselbe in einem Baumgipfel. M iß Dentley wurde 
herausgeschleudert und getödtet.

( B e i  s e h r  h e f t i g e m  S t u r m )  scheiterte auf dem 
Mississippi ein Dampfboot, wobei 300  Personen umgekommen 
sein sollen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

ZLriefkasten.
Herrn Ti.chler C. H., Alte Culmervorstadt. — Ih re  dankensw erte  

Arbeit werden wir, w enn nicht bei passender Gelegenheit schon früher, 
zur Zeit der nächsten W ahlen verwerthen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Telegraphische Vepeschen -er „Thorner Aresse".
Warschau,  9. Juli. Wasserstand der Weichsel heute 

1,65 Meter. Das Wasser steigt.
Verantwortlich für die Redaktion: P a u l  D o m b r o w s k i  in T horn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
9. J u li 8. J u li

Tendenz der Fondsbörse: abgeschwächt.
Russische Banknoten p. K a s s a ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 3 - 3 5 2 2 5 - 8 5
Wechsel auf Warschau k u r z ........................... 222— 90 2 2 5 - 3 0
Deutsche Reichsanleihe 3Vg o / ^ ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 9 - 9 9 -
Polnische Pfandbriefe 5 o /< > ...........................
Polnische L iq u id a tio n sp fan d b riefe ..................

7 0 - 6 0
6 7 - 2 0

7 1 - 4 0
68— 70

Westpreußische Pfandbriefe 3^2 V« . . . . 9 5 - 9 0 96—
Diskonto Kommandit A n t h e i l e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 6 - 175— 70
Oesterreichische B a n k n o ten ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 3 - 2 5 173— 70

W e i z e n  g e l b e r :  J u l i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 233— 25 2 3 2 - 2 5
S ep tem b er-O k tob er ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1 1 - 5 0 2 0 9 - 2 5
loko in  N e w y o r k .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 5 - 6 0 105— 25

R o g g e n :  l o k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1 4 - 2 1 4 -
J u l i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1 1 - 209— 70
J u ll-A u g u st...................................................... 2 0 2 - 2 5 199— 70
S ep tem b er-O k tob er ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9 7 - 7 5 1 9 4 - 7 0

R ü b ö l :  J u l i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59— 30 59— 20
S ep tem b er-O k tob er ......................................... 5 9 - 2 0 5 9 - 1 0

S p i r i t u s : .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
50er lo k o ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
70er lo k o ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 8 - 5 0 4 7 - 6 0

70er J u li-A u g u st.............................................
70er Sept.-O kt... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4 7 - 7 0 4 7 -
4 4 - 9 0 4 4 - 7 0

Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 4V , pCt. resp. 5 pCt

K ö n i g s b e r g ,  8. J u li .  S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  1 0 0 0 0  Liter 
pCt. ohne F aß  still. Ohne Zufuhr. Loko kontingentirt 71 ,00 M . B f. 
Loko nicht kontingentirt 48 ,00 M . B f.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für KreiS Thorn. 
Thorn den 9. J u li  1891.

W e t t e r :  schön.
(Alles pro 1000 Kilo ab B ahn verzollt.)

W e i z e n  fast ohne Angebot, ohne Kauflust, 124/25 P fd . hell 220/4  M ., 
127/8 P fd . hell 22 5 /8  M ., nominell.

R o g g e n  fest, Angebot klein, 117/20 P fd . 195/200 M .
G e r s te  ohne Handel._____ _______  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Meteorologische Beobachtunge» i» Thor».

Datum St.
Barometer

mm.
Therm.

0 6 .
Windrich­
tung und 
Stärke

Bewött. Bemerkung

8. J u li . 2Kp 753.1 -4- 21.8 81V» 5
9Lx 753.3 -4- 16.0 8 ^ 9

9 . J u li . 71ia 753.0 -4- 16.1 8VV« 4
F r e i t a g  a m  10.  J u l i .  

S o n n e n a u f g a n g :  3 Uhr 51 M inu ten . 
S o n n e n u n t e r g a n g :  8  Uhr 19 M inuten .

( D i e  N o r t h  B r i t i s h  a n d  M e r c a n t i l e )  Feuerversicherungs- 
Gesellschaft mit Dom icil in B erlin  erzielte nach dem erschienenen R echnungs­
abschluß pro 1890 wiederum günstige Resultate. —  A n Präm ien verein­
nahmte die Gesellschaft in der Feuerbranche abzüglich der Rückversicherung 
27 7 6 3 1 5 1 ,9 2  Mk., an Zinsen 2 1 2 9  367,42 Mk. —  AlS Kapitalreserve 
sind zurückgestellt worden 3 1 0 0 0 0 0 0  Mark und als Prämienreserve 
9 261 050,58 Mk.

Auch das deutsche Geschäft der Gesellschaft verlief in  sehr befriedi­
gender Weise.

D ie Präm ieneinnahm e in Deutschland erfuhr einen Zuwachs von  
15 17 4 4 ,8 7  Mk. und beziffert sich auf 2 396 547,01 Mk.

direkt aus der Fabrik von V«M klt«li L K»iirs»N,
also aus erster Hand in jedem Maaß zu beziehen.

Schwarze, farbige und weiße Seidenstoffe, Sammte und Plüsche jeder Art zu 
Fabrikpreisen. Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.



Ordentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung. 

Sonnabend den 11. 3nli 1891
nachmittags 3 Uhr.

T a g e s o r d n u n g
betreffend:

1. Superrevision der Rechnung der Käm­
mereikasse pro 1689/90.

2. den Finalabschluß der Schlachthauskasse 
pro 1. A p ril 1890/91.

3. Wiedereinführung und Verpflichtung des 
auf eine weitere Wahlperiode gewählten 
undbestätigtenHerrnStadtrathLöschmann.

4. Wegnahme des verfaulten Holzpflasters 
vor der Bürger - Knabenschule in der 
Gerechtenstraße und Legung eines 
Pflasters aus prismatischen Steinen.

5. die Vergebung der Bohrungen für die 
Vorarbeiten der Wasserleitung.

6. den Finalabschluß der Stadtschulenkasse 
pro 1. A p ril 1890/91.

7. die Bewilligung von Umzugskosten für 
Herrn Oberförster Baehr.
Thorn den 8. J u l i 1891.

Der Vorsitzende
der Stadtverordnetenversammlung.

gez. koelbkv._____________
I n  öffentlicher Ausschreibung soll ver­

geben werden: Die Arbeiten und Lieferungen 
zum Bau einer Fettgasanstalt auf Bahn­
hof Osterode.

Die Bedingungen können während der 
Dienststunden in unserem Bureau einge­
sehen auch gegen kostenfreie Einsendung 
von 2 M ark von uns bezogen werden.

Verdingungstermin den 18. J u li 
1891 vormittags tv Uhr.

Juschlagsfrist 3 Wochen.
Thorn. Kgl. Eisenbahn-Betriebsamt.

Oeffentlichk ZmnDerstchenlllg.
Sonnabend den 11. Ju li er.

vormittags 10 Nhr 
werde ick auf dem Grundstücke Leibitsch Nr. 9 

1 Kartoffeldämpfer. I I  Ar- 
beitslvage» und 41 kieferne 
Bohlen und Kanthölzer 

öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Zahlung versteigern.

Thorn den 9. J u l i  1891.
N n r t o l t ,  Gerichtsvollzieher.

V M M  k l I8M N l l 1.
Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts werden 

sämmtliche

zu herabgesetzten Preisen verkauft. Re­
paraturen sowie Bestellungen werden sofort 
preiswerth ausgeführt.

Hochachtungsvoll
I* . v o p s la ir , Heiligegeiststr. 175.

1 0 0
0/0 und mebr

sind käst täKlioli

0  ü u  6
V6VV6V34V. Nisieo, solbt m it nur 
kleinen Oaxitalien von 21. l00, 
an ä. londoner Ztoek-Lxeban^e

v i e r
ist eiseben aus äem Oireular,
^vas nebst ^Voebenberiekt in

d o u t s o b e r  Z p r a o b k
gratis uns franoo versenden

ü .  8 .  L o e k r a n e  L  8 0 n s ,
seit 1867 etabl. Ztoekbrokers,

sten B r u c h b ä n d e r  (unter 
Garantie gutpassend), 

Leibbinden, Geradehalter rc. 
Chemische Handschuhwäsckerei,

weiße M ilitä r  10 P f., Glacä 15 Pst, Ge­
färbte 30 Pfg. pro Paar. 8 .

Handschuhmacher u. prakt. Bandagist, 
M ss" Schuhmacherstraße Nr. 351. ^

V l ig s c l i - l i .  p l s t t s n z t g l t
von

1. Klobig - Mocker.
' Aufträge per Postkarte erbeten.'

Grundstück,
best. Lage, Brombg. Vorst., (am Stadtpark), 
Ansäst. Straßenbahn — Wohnhaus m. v 
Zim. i. Erdgesch. und 4 Zim. im I. 
Stock sowie (Äart., Stallg. u. Wagen 
remise — alles neu renovirt, ist im Ganz. 
zu vermiethen ev. auch zu verkaufen. Näh. 
Gerberstr. 267 b. Vurorykowskl.
0 0 0 0  auf sichere stüdt. Hypothek

I f l i l l  K von sof. od. 1. Okt. gesucht. 
Von wem? sagt die Expedition d. Zeitung. 

I n  Lulkau steht noch ein Rest

l L i s g s I  I I .
ZUM billigen Verkauf. Der Verwalter.

4 Stück komplett gerittene, 
truppenfromme

R e i t p f e r d e
stehen zum V e r k a u f ,  für 
schwerstes, mittleres und 

leichtes Gewicht. Ebenso sind komplett ge­
rittene truppenfromme P fe rd e  leihweise 
zu haben. A I .  I * a l n r .

E in  gut erhaltener kurzer
Flügel, ein Schlofsopha, sechs 

Roh, stichle,
umzugshalber b i l l i g  zu v e r k a u f e n .  

Gerechtestraße 105, unten links.

U n t e v v i c h t
in  der polnischen, französischen Sprache 
(Konvers.) sowie in allen übrigen Unter- 
richtsgegenständen ertheilt

Gerstenstr. 78, 2 Tr.

8 e I » I » t i I v e lL v iA -
keiseplalds,

S t L U d m L v t o l
empfiehlt

6an! 8aI>on-Iborn,
Nkirkt 302.

F ü r mein Posamentier-, Kurz- und 
Tapisseriewaaren - Geschäft suche ich eine

tüchtige Verkäuferin,
die mit der Branche und allen weiblichen 
Handarbeiten vertraut ist und p o l n i s c h  
sprechen kann. Thorn.

Gesucht
zum 15. J u l i ein D i e n e r ,  Uttverh. 
15 Mk. monatlich, Wohnung, Verpflegung, 
Kleidung frei. Gute Zeugnisse unbedingt 
erforderlich. Oberst

Brombergerstr. 8 a.

I u  v e r k a u f e n
ein noch gut erhaltenes r o t h e s  P l ü s c h -  
S o p h a  nebst 2 ebensolchen S e s s e l n .  
Wo? sagt die Expedition dieses Blattes.

8

stets eut :

S L  « u r s t t u o l r
Ostdeutsch)

und eine reiebe ^usvvabl von
asisvdLuädilodvrll, -Ls.r1ov uuä 

kvlseltierLwr.

^  6vbunl8-, Verlobung8- u.
D  VsnmäkIungZ /Inrslgen ^
W  rveräön in Kürrkstsr I'risß an- ^  
W Ztzkerti^t in civr 
M  0 . vo indrov8^i'fchtii Luchdrulkerei.

Alte Kleidungsstücke,
Stiefel, Gamaschen, Uniformen, Porteepees, 
Tressen, Silberstickereien kauft und zahlt 
die höchsten Preise.
Rathhausecke vis-ä-visdem Kgl. Hauptzollami.

M a u r e r g e s e l l e n
finden bei den Neubauten der In fanterie- 
Kaserne zu Jnowrazlaw lohnende Be­
schäftigung.
K» , M aurer- u. Znnmermelster,

J n o w r a z l a w . ___________

^  pamiUan-, kvivo 8odul- oäoi Volks - vidliotdok
------  Kann keutrutage eines Ronversations-kexikons entbehren!

<r>V 8 p a i» 6 r '8

l» U 8ls l>1e 8 K 0M I 8g t l0N8- l . N i l t t I N .
blaobscklagebuob fü r  den täglichen Oedrauob. ttausscbatr kür das Volk.

-reu
2u ds/.ieUon:

In 2 0 0  lüktöi'UNFön rn z'ö 5 0  
oäer in 3 8  ^iitllöiinnAön ?.u zv 3  Llnrlc ollvr in 8  Länäen 
(gshektet ze LIü. IS .SV , eleAuut iu Ha.Ibkrs.u2 Akbuuäeu dlü. IS).
iN It e t« »  8 0 0 0  V«x1-^I»I»iIiIi»i»jx«i»,'r»i»I»!Iüvi i», 

lirc ito i»  K«»«I I*IL i»«n .
kr08p6kt6 ll68 ^6rk63 üdkraMiln nnenl^slUieti unä portokrsi.

kin durobaus eigenartiges ZVerk, ^elebes alle anderen kexika sov/ob! dureb 
den Ueiobtbum seiner 81ioinvorte, ivie auob seiner liiustrationen üb e rtr ifft!

Nestes S tatt für jede xam tlir!

Spemanns illustrierte Zeitschrist für das deutsche Haus.
! Größte verbreiterte Monatsschrift, alle Gebiete umfassend. „Vorn Fels zum I 
i Meer" hat die ausgesprochene Tendenz, ein geistiger M ittelpunkt der deutschen 
> Familie zu sein. Gediegener In h a lt  ist durch M itarbeiter ersten Ranges 
verbürgt. Wertvolle Extrabeilagen und viele Kunstblätter. Abgeschlossene 
Erzählungen beinahe in  jedem Heft. Wegen hoher Auflage vorzügliches 
Jnsertionsmittel. Abonnements bei allen Buchhandlungen u. Postanstalten.  ̂

G lOH H»rels des Kestes nur 1 M ark. ^

Fbsahrt und Ankunft der Züge in Thorn
vom 1. Auni 1891 ak.

Abfahrt von Thorn: H Ankunft in Thorn:

Stadtbahnhof
nach

vulmsee - lLuim ) - Kraudenr - ^ariendurg.
Personenzng (2—4 Kl.) . . . 8.00 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) .
Personenzng (2—4 Kl.) .
Gemischt. Zug ( 2 - 4  Kl.)

nach
Zebönsee - öriesvn - 01. kyiau - Insterburg.

10.58 Vorm. 
2.25 Nachm. 
6.24 Abends

Schnellzug (1—3 Kl. 
Personenzug (1—4 Kl.) . 
Personenzug (1—4 Kl.) . 
Gemischt. Zug (2—4 Kl.) 
Personenzug (1—4 Kl.) .

7.25 Vornl. 
11.08 Vorm. 
2.16 Nachm. 
7.23 Abends 
1.00 Nachts

Hauptbahnhof
nach

krgenau - lninvrariaiv- k>osen.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.05 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 12.07 M ittags
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 3.46 Nachm.
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 7.21 Abends
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  10.41 Abends 

nach
Ottiotsebin - kiexandrovvo.

Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  7.35 Vorm. 
Gemischt. Zug (1—4 Kl.) . . 12.09 M ittags 
Gemischt. Zug (1—4 Kl.) . . 7.16 Abends 

nach
kromderg - Zobneidemüki -Seriin .

Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.33 Vorm.
Personenzug ( l—4 Kl.) . . . 12.03 M ittags
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.55 Nachm.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  10.52 Abends

Stadtbahnhof
von

lUarienburg - kraudenr - (6ulm) - Luimsee.
Gemischt. Zug (2—4 Kl.) . . 8.53 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . .  11.41 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . .  5.17 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.20 Abends 

von
insterburg - 01. L>lau - vriesen - 8obönsee.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.44 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.47 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.34 Nachm. 
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  10.26 Abends

Hauptbahnhof
von

Posen - lnowrariav, - Ungenau.
Schnellzug ( i—3 Kl.) . . . .  7.08 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.15 Vorm. 
Personenzng (1—4 Kl.) . . . 1.59 Nachm.
Personenzug ( !—4 Kl.) . . . 7.01 Abends
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.46 Abends 

von
Hiexandrowo - Ottiotsobin.

Gemischt. Zug ( 1 - 4  Kl.) . . 9.51 Vorm.
Gemischt. Zug ( l - 4  Kl.) . . 3.26 Nachm.
Schnellzug (1--3  Kl.) . . . .  10.11 Abends 

von
Kerstin-Zeirneidemükl - kromberg.

Vc
. . . ^ - 4 K l . ) . . .

PersonenMg (1—4 Kl.) . . . 5.55 Nachm.

Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  7.03 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.46 Vorm.

Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 12.37 Nachts.

I n  meinem neuen Hause 
Bromb. Vorstadt, Mellinstraße 
1V3, ist die 2. Etage, best. 
aus 5 gr. Stuben, Badeftube, 
Wasser!., Ausguß und reich!. 
Nebenräumen für 10ÜÜ M k. 
zu vermiethen; mit Pferdeställen, 
Futterböden, Wagenremise und 
Burschengelaß für 1200 M k. 
(Telephon im Hause.)

K. pleli^e, Maurermeister, 
Jakobstr. 318, !

M V W 8 V0i.K8M i M
, Vsrlsx äs» L1dItoxr»pL1»ollsil Instituts Iu LsIMx. 
Vrrrelvliiilm« 0? mOl«»«»«» stllmmrni M tls  In »II«a vneI>I>»näIi!NM.

^Mn dem in  der schönsten Lage Thorns 
am Kriegerdenkmal belegenen, aufs 

herrschaftlichste eingerichteten Wohn- 
hause sind nunmehr in  der l. und 2. 
Etage befindliche Wohnungen von 4 bis 
10 Zimmern nebst Zubehör vom 1. Oktober 
cr. ab zu vermiethen. Besichtigung nach 
vorheriger Anmeldung. Auf diesbezügliche 
Anfragen zur Nachricht.

O k r .  8 a i r ä .

Ane herrschaftliche U c h m l lg
bestehend aus fün f Zimmern — sämmtlich 
mit Aussicht auf die Weichsel — und reich­
lichen Nebenräumen, eventl. m it Pserdestall 
ist vom 1. Oktober zu vermiethen.

Paul kngler, Baderstraße 74.

D i e  3 .  E t a g e ,
bisher von Herrn Zahlmeister kabn bewohnt, 
ist vom 1. Oktober zu vermiethen.

v r i R t v i ' -  Schillerstraße 412.
2  W o h n u n g e n ,

je 3 Zimmer, Kabinet, Küche m it sämmt­
lichem Zubehör, 1 und 3 Treppen hoch, vom 
1. Oktober zu vermiethen

Mauerstr. Nr. 395, IV. ttoekie.
Altftüdt. M arkt 3«4 ^» W  ist ein

L v U v r ,
worin ein Bier - Verlags - Geschäft seit 10 
Jahren betrieben wurde, pr. 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres bei

HMersetzungshalber ist in der 1. Etage eine 
Wohnung von 5 Zimmern m it Zub., 

sowie Pferdestall, Wagenremise rc. zum 1. 
Oktober zu vermiethen. ädele l^aiewski, 

Bromberger Vorstadt, I. Linie.
E  rste E t a g e ,  4 Zim., Küche, Wasser- 
^  leitung nebst sonst. Zubehör, vom 1. 
Oktober zu vermiethen. 6. Sokvda.

'M ls t i r d l i s  c h e r  M a r k t  3 0 4
ist die 2. Etage pr 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres bei «C?

Ktaao o Zimmer, 2 Eutrees, 
A M "  0 . M U f l l ,  Küche.und Mädchenstube 
mit Zubehör, Wasserleitung rc. vermiethet

Brnckenstr 9

1 Tr. hoch, vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres im Vorderhause am M arkt 431.
HVersetzungshalber sind Wohnungen von 3 
^  Zim. n. Zub. v. sof. od. auch vom 1. 
Okt. zu verm., Preis 200 Mark, bei Bau­
unternehmer 12. Klein-Mocker.
I U g l l  2 Zim. u. Küäie nebst
l Gartenland v. 1. Oktober zu
vermiethen bei Kalben, M o c k e r ,

gegenüber dem Wollmarkt.
^  sterrschastttche Wohnungen Bromb. 
-*» Vorstadt Schulstraße Nr. 114, vom 1. 
J u l i d. Js . ab zu vermiethen.

8 o p p r r r t .
C7>ie von Herrn d. 8o1nv6riii innegehabte 
^  Parterrewohnung, Seglersir. 137, ist 
vom 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
bei 1. Keil.
O w e i möbl. Zimmer n. Burschengel. und 
<0 Pferdest. zu miethen gesucht. Off. nebst 
Preisangabe an d. Exped. d. B l. u. ä. 16.
d^rom b. Vorstadt Nr. 162 mehrere kleine 
^  Wohnungen, 2 Zimmer, Küche und 
Zubehör sogleich zu verm. Preis 60 bis 
60Thlr. Näh. Auskunft Culmerstr. 336, I  Tr.

2 .  E t a g e ,  G e r b e r f t r a ß e  2 6 7  b,
bisher von Herrn Hauptmann Lorkuv be­
wohnt, ist versetzungshalber vom 1. Oktober 
zu vermiethen.

W o h n u n g e n
part. und 1. Etage i. verm. Gerechtestr. 105. 
Z. erfr. Neust. M arkt 145 bei IT.
Herrschaftliche Wohnung zu verm. Bromb. 

Vorstadt Schulstraße 124. l. «e lr.
K ig g p  best. aus 5 Zimmern nebst 
M fls ik , ^hehiZr ist sofort zu verm. 

rie lke , Coppernikusstraße 171.
Eine kleine Wohnung zu v. b. 8. Ki'iigei'.

1 Laden zu vermiethen Leibitscherstraße 30.
A G ^M ö b l. Parterrez. z. v. Tuchmacherstr.174.
Eine Pt. Wohnung zu verm. Paulinerstr. 107.
Hsltstädt. M arkl 437 ist die 1. Etage p. 1. 
^ 4  Oktober cr. zu vermiethen. Näheres zu 
erfahren bei Adolph 1_6k1r.
I  Wohnung v. 3 Z.,Entree u. Zub. st 400M. 
I  zu verm. JakobSstr. 2Z9 (nicht 230 a.)
tt>arterre-Wohn., Stube, Küche m it Zub., 

zu verm. Copperuikusstr. 181, 2. Etage.

drillen äks vssts 
»Uvr I^ittsrLturov 
iu mustsrxUltixsr 
Lssrdoituuss, inxs- 
äiexeusr XusLtnt- 
tnuxu. rudsistpisl- 
1o» diUixvlu ?rvis. j»il» Numrnsc^

M

K c h ü tz e n -G a v Ik N '
F r e i t a g  den 10.
V r o s s e s  Z l c e r c i r - L o n e e s

von der Kapelle des Jnf.-Regts. v.
(4. Pomm.) N r. 21. ^  O

Ansang 8 Uhr. Entree 2
Von 9 Uhr ab 10 Pf-

Victoria-Latten. ^

—  ----------- ..............
Lustspiel in  4 Akten von Franz v.

F r e i t a g  den 10. Just 
Gastspiel des Herrn «ermann n 

vom Lessing-Theater in Ben ^

Die berühmte S K
und G. Kadelberg.

Bela Palmay, Herr Hermann Karlow
v .  I - ö t t « , - .  T lM .-r-D ir-k--

Keilvillige Zenerliiehr
Sonntag den 12. V. ilN i

iu Schlüjselilliihle
bestehend aus

v o i c v L i r v
der Kapelle

des Jnftr.-Regts. von Borcke unter
lichsr Leitung ihres Dirigenten Herrn

R r e i s k e a e l s c h i e b t t *

WW" Preisschießen,
Ai088tz8 klÜIllllt lttiei'1^'^

Fackel-Polonaise
m it darauffolgendem

T a n z .
D a m p f e r v e r b i n d u  n ^  A,«,,

Anfang 4 Uhr. Entree -i» ^
______ Der Vorstand.^^ ^

S ta tt jeder besonderen Einladung!',

8 v I » i > 4- v i » t s S t
in Schirpitz.

Ain Sonntag den 12. d.
Schirpitz ein Schützenfest abgehalten 
F ü r angenehmen Aufenthalt lM .gte 
Musik, gedielter Tanzplatz, Kegelbay^.^t 
Speisen und Getränke ist bestens u Hd 
Der Festplatz wird abends illuMlNl : § he- 
Schießstand befindet sich in der R 
Bahnhofs in der Forst des H ^ ^ it tc iE  
der erste Schuß Punkt 3 Uhr uaänn 
Nach dem Schießen Tanz. Da . 
führung einer Schlachtmusik jisieh^, 
nommen ist, werden die Herren T h ^  P lF 
gebeten, ihre Doppelflinten 
Patronen mitzubringen. DaS

L E - . L S K
Schönschrift und Deutsche 
lehrt brieflich gegen geringe 
raten das erste kaufmännische UM 
institut von

^ n l .  A I « r x « n 8 t v r N -
Lehrer der HandelswissenschattA 

Magdeburg. Jakobsstraße ^  
M an verlange Prospekte uiid 

Nr. 1 franco und gratis zur D uräst^-^

F o r m u l a r e

F l t t W c s c h B e l
sind zu haben.

1 S a u I lN 6 p b n ü 6 l ( 8 in a 8 8 6  ^
ist die in der 3. Etage rechts 6 

Wohnung best. aus 4 Zimmern, ^  zß 
Zub. und Wasserleitung pr. 1- ^  
verm. Näh, part. recbts. 
iL in e  freund!. Wohn. 3. Etage st 
^  p.1. Okt. Baderstr. 59/60

kmRchmg i-rM iVuÄ:
bei_______________VVvve. von
Cin Laden n. Wohn, r. v. Tuchmaä ^ - ^ s ^  
(Islromberger Vorstadt — S ä M ^ ' ^ s. N''

Eine möblirte Wohnung Tuchluo^ I ^ M ^

I I . » v  C l t s a b - E ^ ' ,»
ttte lw ohnung  vom I.  ^Zo/g. 
vermiethen Schillerstraße

Tä g l i ch e rKalenve!^

1891.
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J u l i ................ — — —
12 13 14 15
19 20 21 22
26 27 26 29

August . . . .
2 3 4 5
9 10 11 12

16 17 16 19
23 24 25 26
30 31 — —'

September . . — — 1 2
6 7 8 9

Druck und Verlag von E. Dombrowlk i  in Thor».


